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4. Fachdidaktik

a) Grundkenntnisse zu folgenden Themenfeldern: Bil-
dung und Religion; Verständnis und Begründung 
des Religionsunterrichts in der Schule; Aspekte der 
Berufsrolle von Religionslehrerinnen und -lehrern

Geschichte des Bildungsbegriffs; Bildung und Reli-
gion; religionsdidaktische Konzeptionen in Vergan-
genheit und Gegenwart; rechtliche Grundlagen des 
Religionsunterrichts; Leitlinien für den Evang. Reli-
gionsunterricht in Bayern; Berufsrolle und Selbstver-
ständnis des Religionslehrers/der Religionslehrerin 
in der Schule; kirchliche Denkschriften und Verlaut-
barungen zu Bildungsfragen im Vergleich zu entspre-
chenden Texten der Deutschen Bischofskonferenz.

b) Kenntnisse der Didaktik und Methodik des Reli-
gionsunterrichts

Fachdidaktische Grundsätze der jeweiligen Schul-
art; Modelle der Unterrichtsvorbereitung; Trans-
ferprobleme im Religionsunterricht (Umgang mit 
Bibel, Kirchengeschichte, Glaubenslehre, Ethik und 
Weltreligionen im Unterricht); Methoden und Sozi-
alformen des Religionsunterrichts; Musik, Kunst und 
Medien im Religionsunterricht; Religionsunterricht 
in seinem Verhältnis zu anderen Schulfächern und 
zur Gemeindepädagogik; Theorie ökumenischen und 
interreligiösen Lernens; Leistungserhebung im Reli-
gionsunterricht.

c) Grundkenntnisse über Theorien der Glaubensent-
wicklung und der religiösen Sozialisation

Theorien der Glaubensentwicklung im Kontext der 
menschlichen Entwicklung; Sozialisationsfelder in 
ihrer Bedeutung für die Entwicklung von Religiosi-
tät; geschlechtsspezifi sche Aspekte von Entwicklung 
und Sozialisation; Präsenz von Religion in der Ge-
genwartskultur.
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Katholische Religionslehre (Unterrichtsfach)

1. Biblische Theologie: AT und NT

a) Grundzüge der Botschaft des AT auf der Basis bi-
belkundlicher, geschichtlicher und methodischer 
Grundkenntnisse

aa) Pentateuch

Gott, Mensch und Welt in Schöpfungserzäh-
lungen und Urgeschichte (Ausgangstexte: Gen 
1-4; 6-9); Bund, Erprobung und Verheißung in 
den Erzelternerzählungen (Ausgangstexte: Gen 
12,1-9; 15; 17; 22,1-19 (Abraham), die Josefsge-
schichte in Grundzügen); Israels Weg aus Un-
terdrückung in die Freiheit (Ausgangstexte: 
Ex 2,23-4,17; 13,17-14,31; 19); Israels Leben nach 
der Tora (Ausgangstexte: Ex 20,1-17; Dtn 5,6-21 
(die Deka loge); Ex 24 (Bundesschluss)).

bb) Bücher der Geschichte

Berufung und Einsetzung von Königen und Pro-
pheten (Ausgangstexte: 1 Sam 3 (Samuel); 1 Sam 
16,1-13 (David)).

cc) Bücher der Weisheit

Bitte, Klage und Lobpreis in den Psalmen (Aus-
gangstexte: Ps 1; 2; 22; 23; 73; 104; 130; 139).

dd) Bücher der Prophetie

Prophetische Berufungserzählungen (Ausgangs-
texte: Jes 6-7; Jer 1,1-19); Prophetische Kritik an 
Gesellschaft, Politik und Kult (Ausgangstexte: 
Am 1-2; 5,1-17; 7,10-17; Jer 7,1-28); Prophetisches 
Bekenntnis zum Monotheismus (Ausgangstext: 
Jes 44,24-45,7); Prophetische Heilserwartungen 
(Ausgangstexte: Jes 2,1-5; 40,1-11; Hos 11 (escha-
tologische Hoffnungen); Jes 9,1-6; 11,1-10; Mi 5,1-
5; Sach 9,9.10; (messianische Erwartungen); Dan 
12 (Anfänge der Auferstehungshoffnung)).

b) Grundzüge der Botschaft des NT auf der Basis bi-
belkundlicher, geschichtlicher und methodischer 
Grundkenntnisse

aa) Synoptische Evangelien 

– Jesus als Bote der Gottesherrschaft 

Die Charakteristika der Reich-Gottes-Verkün-
digung Jesu, die Zusage des Reiches Gottes in 
den Seligpreisungen (Ausgangstexte: Mk 1,15; 
Mt 5,1-12 par Lk 6,20-26).

– Die Wunder Jesu (Tat- und Wortüberlieferung) 
und die Wundererzählungen der Evangelien 
(anhand frei zu wählender Beispiele).

– Die Gleichnisse Jesu (Ausgangstexte: Mt 20,1-
16; Lk 15,11-32; Mk 4,3-9.13-20).

– Die Bergpredigt (Mt 5-7), insbesondere die An-
tithesen.

– Die Passionserzählung des Markusevange-
liums anhand folgender Textabschnitte: Mk 
14,22-26 (das letzte Mahl); 15,33-39 (der Tod 
Jesu); 16,1-8 (die Auferweckungsbotschaft im 
leeren Grab).

bb) Paulusbriefe

Die christliche Gemeinde als Leib Christi (Aus-
gangstext: 1 Kor 12), die Auferstehungsbotschaft 
nach 1 Kor 15,1-11.

2. Systematische Theologie

a) Dogmatik

aa) Gotteslehre

Das Gottesbild des Alten und Neuen Testaments; 
hermeneutische Fragen der Gotteslehre: die Er-
kennbarkeit Gottes durch Offenbarung, Glaube 
und Vernunft – Methoden der Rede von Gott 
(besonders die Analogie); der kirchliche Trini-
tätsglaube: Geschichte der Trinitätslehre bis zum 
Konzil von Konstantinopel – Karl Rahners Ent-
wurf der Trinitätslehre.

bb) Christologie

Biblische Ansätze der Christologie; die Dogmen-
geschichte der Christologie bis zum Konzil von 
Chalcedon; die Heilsbedeutung von Tod und 
Auferstehung Jesu Christi (biblische und syste-
matische Entfaltung; soteriologische Modelle in 
der Theologiegeschichte).


